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Sonntag ists. Kiosk geschlossen.

Einen Überfall riskiert

Von den eignen Eidgenossen,

Wer sich trotzdem amüsiert.

Eine Filialleiterin war eifrig mit
Bestellarbeiten beschäftigt und überlief)
derweil die Bedienung dem
Ladenfräulein und der erst kürzlich eingetretenen

Lehrtochter. Eine Kundin mufjte
etwas warten. Sie begann zu plaudern:
«So, händ er e Neui?»

«Ja», war die knappe Antwort der
Leiterin.

*9

An der Landi kochte ich
für den Pavillon Neuchâtelois

Jetzt koche ich im Café Romand
für meine Gaste die feinen Platten u. Plältli

J.Walzer, chef de Cuisine
ZUrich, Mühlegasse 14, Nähe UraniabrUcke

«'s isch na e schöni!» fuhr die Kundin

weiter.
Die Angeredete hob nicht einmal

den Kopf und dachte nur für sich, das
sei doch ein etwas dummes Reden über
die Lehrtochter.

Als aber die Kundin nach einer Weile

SCHWEIZERHOF
BERN

gegenüber dem Bahnhof
Nach der Konferenz

ein ptes Mahl
im gepflegten Sladtrestanrant!

J. Gauer

1

J

weiter fragte: «Muuset si au?», schaute

sie doch auf und sah, dafj gar nicht
ihre Lehrtochter gemeint war, sondern
die Katze, die schnurrend an ihrem
Plätzchen vor dem Korpus lag.

Dem kurzen Erstaunen folgte ein
ausgiebiges Lachen. La-

Fein präparierte

Wildbret-Platten
Die bekannte Haus-Spezialiiät der

Brauslube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH
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